
Suchergebnisse: Kinderwagen

29. September 1901 – Prinzregent Luitpold übergibt der Stadt München die Luitpoldbrücke

München-Haidhausen * Prinzregent Luitpold übergibt der Stadt München die Luitpoldbrücke. Sie

ist im frühen 20. Jahrhundert nur für Spaziergänger, Luxuskarossen und Kinderwagen

zugelassen, Fuhrwerke werden auf die kleinere, aber bewährte Maximiliansbrücke verwiesen.  

An den Brückenzufahrten sind allegorischen Muschelkalk-Liegefiguren der vier Stammesgebiete

Bayerns angebracht.     Der Jäger mit Bogen an der Westseite symbolisiert Altbayern,   die junge

Frau mit dem Früchtekorb und den Trauben auf der anderen Seite die Pfalz.   Der sich an der

Ostseite befindende Fischer mit dem Netz verkörpert Franken,   das ihm auf der

gegenüberliegender Seite angebrachte liegende Mädchen mit dem Wappenschild steht für

Schwaben.

1980 – Die Breze ist der Klassiker im Kinderwagen

Freistaat Bayern * Die Breze gehört längst zum bayerischen Alltag – und für viele Familien auch

zur Grundausstattung eines Kinderwagens. Sie liegt gut in kleinen Händen, lässt sich leicht

knabbern und gilt als der klassische Snack für unterwegs.  Aus ernährungswissenschaftlicher

Sicht spricht gegen eine Breze für gesunde Kinder grundsätzlich nichts. Allerdings besteht sie

überwiegend aus Weißmehl und liefert im Vergleich zu Vollkornprodukten deutlich weniger

Ballaststoffe, Vitamine und Mineralstoffe. Als gelegentlicher Snack ist sie unproblematisch, als

regelmäßige Grundlage der Ernährung jedoch weniger geeignet. 
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